
Seit 15 Jahren hat sich das Mischverhältnis mit 28 % Sauerstoff ( O2, statt regulär 21 %) 
bei SUBEX-Tauchgängen hunderttausendfach bewährt und seine Vorteile sind seit 2016 
auch wissenschaftlich belegt. 
In ihrer Doktorarbeit an der Uni Dresden belegte die Taucherin Dr. Anne Brebeck 2016 
in einer experimentellen Studie, dass die moderate Erhöhung des O2-Gehaltes keinerlei 
negative Folgen hat, sondern im Gegenteil sich nur positiv auf das Wohlbefinden und 
die kognitive Leistungsfähigkeit von Tauchern auswirkt. Unser subjektiver Eindruck ist 

also seitdem objektiv belegt.

Das damals komplett neue Luftgemisch verbindet die 
Vorteile von NITROX (32/36 % O2) mit den Vorteilen von 
normaler Luft und hat den Pluspunkt, dass dafür keine Spe-
zialausbildung erforderlich ist. 

Gerade in diesem Punkt war SUBEX-Geschäftsführer Johann 
Vorreiter, denn er stand dem Spezial--Brevetzwang der 
großen Tauchsportorganisationen von jeher sehr skeptisch 
gegenüber und diskutierte auf der boot 2007 mit Vertretern 
von PADI und VDST über den Sinn bzw. Unsinn solcher    
Brevets.         -->

Jubiläum: 15 Jahre SUBEX air28
Ab dem 1. April 2006 werden bei SUBEX Tauchflaschen nur noch mit der unter 
dem Namen SUBEX air28 bekannten angereicherten Luft befüllt. Wir nehmen 
dieses Jubiläum zum Anlass dieses wichtige Alleinstellungsmerkmal genauer zu 
betrachten.

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
Veränderungen begünstigen 
laut Pasteur nur den, der darauf 
vorbereitet ist. 
Das Pandemie Jahr 2020 brachte 
mehr Stillstand und weniger 
Veränderung als uns lieb war, 
besonders in El Quseir, wo die 
Tauchbasis schon seit einem Jahr 
geschlossen hat! Das soll sich nun 
bald mit  an einem neuen Standort 
drastisch ändern. Wir bereiten 
den Standortwechsel momentan 
intensiv vor. Mit dem Aufbau der 
neuen Basis wird das Jahr 2021 mit 
dieser großen Veränderung sicher 
positiv in die Firmengeschichte 
eingehen. Wir alle freuen uns auf 
den Sommer und die ersten Gäste 
in El Quseir nach über einem Jahr!

Herzliche Grüße
Wera van Dillen,  
Chefredakteurin
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      TITELSTORY / 
Schon dort belegten Mediziner, dass das 28 prozentige 
Luftgemisch Vorteile bietet, nicht nur wegen dem erhöhten 
Sauerstoff, sondern auch durch die damit verbundene 
Reduzierung des Stickstoffes, der für die Dekompressionskrankheit 
verantwortlich ist.     

15 Jahre air28 bedeuten auch 15 Jahre 
ohne Dekompressionskrankheit oder 
Sauerstoffvergiftung bei SUBEX! 
Wir freuen uns sehr, dass unsere Gäste und unser Tauchteam 
in den letzten 15 Jahren keinerlei Beschwerden diesbezüglich 
hatten. Die empfohlene maximale Tauchtiefe von 40 m 
und den maximalen Partialdruck von 1,4 bar haben wir 
unverändert beibehalten. Auch die Tauchcomputer werden 
nicht umgestellt, sodass ein Sicherheitspuffer bei jedem 
Tauchgang entsteht, der sich wiederum positiv auf das 
Befinden der Taucher auswirkt.

In den ersten Jahren nach der Einführung gab es in der 
Fachpresse viel Lob für air28 und es wurde von einigen 
Fachleuten prognostiziert und auch empfohlen, dass sich 
dieses Luftgemisch als Standard weltweit durchsetzen 
könnte. Warum dies nicht eingetreten ist? Für uns absolut 
unverständlich, denn wir sind nach 15 Jahren Praxiserfahrung 
noch überzeugter von air28 als am Anfang und viele 
Tauchgäste berichten uns, wie schade sie es finden, dass sie 
in anderen Ländern unter Wasser kein air28 atmen können.

Abschied von Mustafa - HRG
Unser jüngster Mitarbeiter im Team Hurghada/Sahl 
Hasheesh wird „flügge“. 
Sein Juni 2019 war Mustafa als Helfer und Fahrer im Einsatz. 
Er wird im März uns, Hurghada und sogar sein Heimatland 
Ägypten verlassen, da er im Ausland  eine Arbeit gefunden 
hat. 
Er freut sich natürlich sehr, 
dass sein „Wunsch“ möglich 
geworden ist und bereitet sich 
in den nächsten Wochen auf 
seinen Einsatz in der Slowakei 
vor.
Die SUBEX Familie dankt ihm 
für seine Mithilfe bei SUBEX und 
wünscht ihm alles Gute und 
viel Erfolg im neuen Land, das 
einige Zeit seine neue „Heimat“ 
werden soll. 

PERSOnaLIEn 

GEBURTSTAGE

Dezember

24.12. Fouad - SSH

26.12. Essam - FDP

29.12. Samir - SSH

Februar

13.02. abdel ati - SSH

16.02. Mustafa - HRG

März

07.03. René - Schweiz
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                    InFORMaTIOnEn

Weihnachtsessen im Clubhaus 
Tauchlehrer Patrick (r.,HRG/SHS) hatte über 
Weihnachten und Neujahr Besuch von seinen    
Freunden Babs und Peter aus Griechenland. Zusam-
men mit Hansi, Johann und Verena verbrachten sie 
gemeinsam einen wunderschönen Weihnachts-
abend im Clubhaus mit gutem selbst gekochten 
Speisen aus Asien, Griechenland und seiner Heimat 
Holland.

Johann und Verena im Schnee
Der diesjährige Winterurlaub im Südschwarzwald war 
für Johann und Verena ein richtiger Winterurlaub mit 
meterweise Schnee, wie sie ihn viele Jahre nicht mehr 
erlebt hatten.
So schön die mit Schnee bestäubte Landschaft auch 
aussah, so war es doch jedesmal harte Arbeit für 
Johann, den Schnee aus der Einfahrt wegzuräumen, 
um mit dem Auto einkaufen fahren zu können.

BYE BYE RADISSON BLU

Mitte März jährt sich die coronabedingte Schließung 
unserer Tauchbasis in El Quseir. Obwohl wir bereits im 
letzten Juli das Hygiene-Siegel und damit die Erlaubnis 
zur Wiedereröffnung erhalten hatten (wir berichteten), 
konnten wir dort seitdem keine Gäste betreuen. Das 
lag nicht an fehlenden Anfragen, die wir für El Quseir, 
als gutbesuchte Tauchbasis durchaus erhalten haben. 
Diese mussten wir allerdings ablehnen, weil das Hotel 
weiterhin geschlossen blieb und wir unseren Ser-
vice ohne die Infrastruktur des Hotels nicht anbieten 
konnten.  Das war eine traurige und auch frustrierende 
Situation für uns, die wir nun ändern. Der richtige 
Zeitpunkt für eine Veränderung ist gekommen und die 
Entscheidung den Standort in El Quseir zu wechseln 
ist gefallen. 
Langjährige SUBEX-Kunden wissen, dass es nicht der 

erste Umzug von SUBEX 
innerhalb El Quseirs ist. 
Von 1994 -2011 war SUB-
EX im Mövenpick und ist 
dann im Revolutionsjahr 
2011 in das Nachbarhotel 
Radisson Blu umgezogen. 
Wir haben die Tauchbasis 
im Radisson Blu bereits 
geräumt und bereiten 
nun die Neueröffnung an 
einem anderen Standort vor. Der Standort El Quseir 
soll auf jeden Fall erhalten bleiben. Wir sind zuversicht-
lich, dass wir dort Ende Sommer / Herbst 2021 die 
ersten Taucher betreuen können.
Ihr als SUBDATE-Leser werdet natürlich als erste über 
alle Fortschritte und Entwicklungen informiert! In 
den nächsten Ausgaben werden wir euch auf dem 
Laufenden halten. 
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GäSTEBEfRAGUNG  UND 
VERLOSUNG

2020 war das erste Jahr, in dem wir alle 
Gästebefragungen digital auf den Notebooks 
durchgeführt haben. 

Es gab natürlich viel weniger ausgefüllte Befragungen, 
dadurch dass die Tauchcenter zeitweise geschlossen 
waren und die Gästezahlen generell weit unter 
den Vorjahren lagen. Trotzdem wurden unter allen 
ausgefüllten Befragungen 5 Gutscheine in Höhe von 
je 100 CHF verlost.  Die Gewinner wurden bereits 
schriftlich benachrichtigt- wir gratulieren herzlich!

Die Auswertung der Gästebefragung zeigte auch im 
Jahr 2020 eine hohe Weiterempfehlungsquote von 
98,79 % und generell eine hohe Kundenzufriedenheit. 
“Sehr gut” ist in allen abgefragten Bereichen wieder die 
meisterteilte Note.

Wir danken allen Gästen, die sich Zeit für die 

Kundenbefragung genommen haben! Besonders 
die freien Antworten mit Verbesserungsvorschlägen 
und /oder Lob hilft uns unseren Service weiter zu 
verbessern.

NEUE MUSEEN IN HURGHADA UND 
SHARM EL SHEIKH

Lange hatte der Bau der beiden Museen 
gedauert. Geplant und gestartet hatte das 
Projekt bereits im Jahr 2010. Vor einem Jahr 
eröffnete zunächst das Ägyptische Museum in 
Hurghada und das Museum in Sharm ist nun 
seit letzten November auch geöffnet.

Beide Museen bieten Interessierten einen 
tollen Einblick in die ägyptischen Geschichte. 
Die Räume sind topmodern gestaltet und die 
Objekte toll beleuchtet. 

Jetzt muss man nicht mehr ins weit entfernte 
Kairo fahren, um sich einige Original-Artefakte 
aus der pharaonischen Vergangenheit 
Ägyptens anzusehen. Wir empfehlen allen 
Besuchern in Hurghada und Sharm den Besuch 
in den neuen Museen, die auch abends für 
Besucher geöffnet sind, sodass dafür kein 
Tauchtag eingebüsst werden muss.

                    InFORMaTIOnEn
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PanORaMa
UNWETTER AUf DEM SINAI
Sobald die Wettervorhersage Regen prognostiziert, 
was alle paar Jahre mal vorkommt, werden wir hier 
in Sharm nervös. Wolken werden beobachtet, die 
online Wetterdienste nahezu stündlich abgerufen 
und dann natürlich die Vorbereitungen im Center 
und am Beach getroffen. Denn ohne Dach sind wir 
im Maincenter, genau wie mit der Holzhütte am 
Beach, der Natur komplett ausgesetzt.

Und so war es auch wieder am 3. Februar. Regen sollte 
uns erreichen und am Moses Berg im Sinai Gebirge 
sollte es sogar schneien. Den ganzen Tag blieb es aber 
ruhig und windig war es auch nicht. Wolken hatte es, 
aber nichts liess darauf schliessen, dass ein Unwetter 
im Anmarsch wäre. 
Um 23.00 Uhr ging es dann aber doch los. 2 Stunden 
hielt das Gewitter an! Sturzregen liess Wassermassen 
auf uns runter, wie ich persönlich es in Sharm zuletzt 
im Jahr 2010 erlebt hatte. Es gibt keine Blitzableiter 
und somit ist so ein Unwetter eigentlich auch ein tolles 
Naturschauspiel denn die Blitze und Donner sind sehr 
intensiv. 
Mit dem ersten Blitz war dann allerdings der Strom 
weg. Im Staff Haus lief ein Bach das Treppenhaus 
hinunter, bei mir in der 
Wohnung hat es sogar durch 
die Fenster reingeregnet 
und an der abschüssigen 
Strasse liess sich schnell 
erkennen, dass wir in 
keinem Fall nach Naama 
Bay ins Tauchcenter fahren 
können. 

Häuser und Strassen, nichts 
ist hier auf so viel Wasser 
vorbereitet. Abflüsse gibt es 
keine und die Flachdächer 
werden zu kleinen 
Pools.  Und so mussten 
wir das Wasser per Hand 
wegschöpfen.
 
Um 1.30 Uhr war der Spuk 
vorbei. Nur noch in der 
Ferne konnte man Blitze 
sehen. An Nachtruhe war 

jedoch nicht zu denken. Hatten wir doch alle grosse 
Bedenken, dass da noch Nachschub kam. 
Bei Tagesanbruch machten wir uns auf den Weg ins 
Center und obwohl wir uns auf dem Weg schon ein 
Bild von den Schlammmassen gemacht hatten, war der 
Schock beim Anblick des Centers ziemlich gross. 
Durch die Klimaanlage hatte es auch in die Büros 
geregnet und in der Mitte des Centers und hinter dem 
Counter stand das Wasser ca. 15 Centimeter hoch. Im 
Kompressorraum hatte es einen Kurzschluss gegeben. 
Wir konnten erahnen, was uns noch am Beach 
Center erwartet. Die Putzarbeiten gingen bis in den 
Nachmittag. 

Im Hotel selber hatte es die Küchen und den Fitness 
Bereich mit Spa besonders schlimm erwischt. Hier 
musste sogar zum Teil richtig renoviert werden, weil 
Decken heruntergestürzt waren.

In ganz Sharm El Sheikh haben die Aufräumarbeiten 
fast eine Woche gedauert. Besonders schlimm hat es 
wieder den Bereich rund um den Old Market getroffen, 
der ja direkt am Fuss von kleinen Bergen ist. 
Das Wasser von den Strassen war  innerhalb des Tages 
abgepumpt worden. Der Schlamm, den das Wasser 
mitgebracht hat, ist an einigen Stellen auch heute 
noch zu sehen.
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Tauchlehrer Patrick (aka Rebel Diver) berichtet über 
einen Spezialkurs Wracktauchen in Hurghada.

Es war ein kalter Februarmorgen in Hurghada, Crew und 
Boot waren bereit für einen tollen Tauchtag. Nachdem 
die beiden Schweizer Kursteilnehmer Basil und Peter 
aus Sahl Hasheesh auf dem Boot angekommen waren, 
mussten wir sofort unsere Ausrüstung bereit machen 
und mit dem Briefing anfangen, denn der erste 
Wracktauchplatz El Mina ist nur 10 Minuten Fahrzeit 
vom Hafen Hurghada entfernt.

Nach dem Briefing sprangen wir direkt in das klare 
Wasser und tauchten kopfüber entlang der Leitleine in 
die Tiefe.

Da war sie, auf einer Tiefe von bis zu 32 Metern, seitlich 
zur Seite gekippt, das Wrack, das dort seit 1970 liegt.

Wie immer beschränkte sich der erste Tauchgang in 
unserem Sonderkurs Wracktauchen auf die Erkundung 
der Außenseite des Wracks, wobei unsere Tauchschüler 
auf potentielle Gefahren und Risiken aufmerksam 
gemacht werden. 

Nach etwa 40 Minuten war es an der Zeit die Tiefe zu 
verlassen und unseren Aufstieg anzufangen, wieder an 
dem Seil, unter Berücksichtigung des Sicherheitsstopps 
auf 5 Metern.

Nach dem Mittagessen war es an der Zeit, sich für 
unseren 2. Wracktauchgang bereit zu machen, diesmal 
ging es zum Belena-Wrack (oben). Perfekt, um in eine 
Tiefe von maximal 12 Metern einzutauchen.

Nach dem Briefing mit der Erklärung, wie man ein 
Rettungsseil bindet, sprangen wir hinein und tauchten 
wieder kopfüber an der Leitleine ab.

Zuerst erkundeten wir auch hier die die Außenseite, um 
zu sehen, wo die besten Einstiegspunkte sind.

Einem kleinen Korridor folgend drangen wir diesmal 
in den bauch des Wracks ein. Sonnenlicht scheinte 
durch das Bullauge und erzeugte ein fantastisches 
Lichtspiel. Langsam bewegten wir uns mit kleinen 
Froschbewegungen, um den feinsandigen Boden nicht 
aufzuwirbeln.

Nun war es an der Zeit, dass unsere Schüler 
ihre Fertigkeiten im Knüpfen von Seilen für ihre 
Rettungsleine demonstrierten. Nachdem Peter und 
Basil ihre Rettungsleine erfolgreich gesichert hatten, 
war es an der Zeit zu sehen, ob sie auch die Nerven 
hatten, ruhig und entspannt zu bleiben, nachdem ich 
mit meinen Flossen etwas Sand in den Raum getreten 
hatte. Das taten sie, denn sie hatten gelernt in solchen 
Situationen zu STOPPEN... zu DENKEN und zu HANDELN.  
Und an ihrer Rettungsleine gelangten sie sicher aus dem 
Wrack und nach einem Sicherheitsstopp an der Leitleine 
zurück zum Boot.

Nach 2 Wracktauchgängen und Theorielektionen 
können unsere Tauchschüler nun sagen:  “JA, ich kann 
ein Wrack betauchen!”

SONDERKURS WRACKTAUCHEN 

Dezember 2020 - Februar 2021 69. SUBDATE 
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  HAILIGHTS
UNTERWASSER-SPEKTAKEL

Tauchlehrer Hansi berichtet über einen perfekten 
Tauchgang, den er mit 2 Tauchgästen in Hurghada 
erlebt hat und der alles, bisher in über 10000 Tauch-
gängen erlebte, toppte.

Am 29.12.20 Ausfahrt mit der Alhambra zu den 
Tauchspots Stone Beach und anschliessend Haua 
Ketir. Mit dabei 2 Gäste Ralf und Agnese aus der 
Schweiz. Schon während des Abtauchens in Haua 
Ketir schwammen 2 Delfine auf uns zu. Die zwei Delf-
ine waren sehr zutraulich und kamen uns nahe. Sie 
schwammen wieder weg und kamen immer wieder. 
Ich habe die Schwimmbewegungen der Delfine nach-
gemacht und hatte den Eindruck, sie wollten mit mir 
spielen. Doch dann konnte ich sehen, was die beiden 
Delfine machten. Sie waren beim Liebesspiel. Man 
konnte die Freude der Tiere sehen. Sie schwammen 
um uns herum und kamen immer wieder auf uns zu. 
Dieses Treiben konnten wir 27 Min. beobachten. Ein 
fantastisches Erlebnis! 

Als wir danach durch die Öffnung ins Blaue Meer 
tauchten, erlebten wir das nächste Highlight. Ein 
grosser Federschwanzstechrochen näherte sich uns. 
Er schwamm auf uns zu, drehte dann in die Tiefe ab 

und legte sich in 23 m 
Tiefe auf den Sandboden 
und fing dort an zu wüh-
len. Wir sind hinter ihm 
her getaucht und haben 
ihn beobachtet. Nach 
wenigen Minuten zog er 
von dannen. 
Wir tauchten weiter in 
den Süden und kreuzten einen riesigen Schwarm 
Wimpelfische. Durch den Schwarm sah ich eine 
Schild-kröte im Riff vorbeiziehen. Sie sah uns und 
nahm reiss aus. Sie zog zügig ihre Bahnen im Riff. 

Als wir zurück an die Korallensäule im Flachwasser 
kamen, begegneten wir einer freischwimmenden 
Riesenmuräne. Sie schwamm dann unter mir her. Ich 
schaute der Muräne noch hinterher und sah dann 
unter mir einen Bogenstirn Torpedorochen aus dem 
Sandboden kommen. Auch den konnten wir einige 
Zeit beobachten. Er wollte sich an verschiedenen 
Stellen im Sandboden vergraben, konnte sich aber 
nicht richtig entscheiden. Wir sind dann nach 70 Min. 
Tauchzeit zurück auf das Boot und waren der Mein-
ung, dass wir mit dem Erlebten einen Jahrhundert 
Tauchgang hatten. Auch ich muss sagen, dass man so 
einen Tauchgang nicht jeden Tag erlebt.

Dezember 2020 - Februar 2021 69. SUBDATE 
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NEUJAHRSTAUCHGANG 
AM RAS UM SID IN 
SHARM EL SHEIKH
 
El Fanar mit dem Tauchplatz Ras um Sid 
wurde im letzen Jahr von unseren Gästen 
zum “Happy Place” ernannt. 

Der Tauchplatz besticht mit seinem 
grossen Gorgonienwald und einem 
wunderschönen Korallenplateau. 

Also unsere erste Wahl für den ersten 
Tauchgang im neuen Jahr 2021, von dem 
wir uns etwas mehr Normalität erhoffen 
als vom vergangenen Jahr 2020. 

Den Neujahrstauchgang haben Alexei 
und ich mit unserem Gast aus den 
Niederlanden dieses Mal also hier 
gemacht und waren die einzigen und 
ersten Taucher des Jahres., was an dem 
sonst gut besuchtem Tauchplatz schon 
etwas besonderes war.

Die  Adlerrochen, ein Napoleon und 
einige Muränen machten zusammen 
mit den anderen Fischarten diesen 
Tauchgang zum ersten Highlight des 
Jahres. 

Wir waren froh und dankbar, das neue 
Jahr so anfangen zu können und hoffen 
auf viele weitere tolle Tauchgänge mit 
Gästen im Jahr 2021!

HAILIGHTS 
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JOHANNS DENKANSTÖSSE -
BLICKWINKEL

Abkürzungen sind dazu da, Zeit zu sparen. Nimm 
doch die Abkürzung, dann bist du schneller am Ziel. 
Das funktioniert jedoch nur, wenn ich weiss, wo die 
Wegstrecke abgekürzt werden kann.
Auch im Sprachgebrauch haben sich Abkürzungen 
etabliert. Auch hier nützen diese nur, wenn ich 
weiss, was mit der Abkürzung gemeint ist. Wer weiss 
schon was mit Pygmy gemeint ist? Pygmy ist die 
Kurzbezeichnung für Pygmäenseepferdchen.
Nur wenigen Tauchern ist es vergönnt dieses kleinste 
Zwergseepferdchen zu sehen, geschweige denn zu 
fotografieren.

Weitere, bekanntere Beispiele gefällig? 
z.B. Abk. PS !!!
Ausgeschrieben heisst das: zum Beispiel Abkürzung 
Pferdestärken. Wer keine Ahnung hat was mit  -z.B. 
Abk. PS-  gemeint ist, kann den Sinn nicht verstehen.
Wenn dann das PS mit PS: (Doppelpunkt) geschrieben 
ist, hat dies wiederum eine ganz andere Bedeutung.
Das PS: (mit Doppelpunk) wird für eine Anmerkung 
im Anhang eines Textes verwendet. Die Abkürzung 
steht für Postskriptum. Post heisst -nach- und 
skriptum -schreiben-. (Vom lateinischen scribere). 
Postskriptum heisst also nichts anderes als „Nach dem 
Geschriebenen“.
Bei einer zweiten Anmerkung wird vorangehend PPS: 
geschrieben bei einer dritten PPPS: etc, sprich und so 
weiter.
Abkürzungen ergeben sich auch wegen technischen 
Entwicklungen.
Das beste Beispiel ist das Nutzen von SMS.
SMS steht für Short Message Service.

Auf gut Deutsch Kurznachricht.
Dazu hat sich eine Unmenge von Abkürzungen 
ergeben. mfg, sprich mit freundlichen Grüssen ist 
noch allgemein bekannt. Wie steht es aber mit ggg, lw, 
braduhi. Von all dem hatte ich ka, bis ich mich schlau 
machte. Ganz gross grins, langweilig, brauchst du Hilfe 
und ka für keine Ahnung.
Über die Sinnhaftigkeit solcher Abkürzungen kann 
man durchaus geteilter Meinung sein.
Unbestritten ist, dass Abkürzungen in der Wissenschaft 
unumgänglich sind. Schon mal was vom PSE gehört? 
Das PSE, sprich Periodensystem, ist eine systematische 
Zusammenstellung der chemischen Elemente. Im 
17. Jahrhundert haben Wissenschaftler erkannt, dass 
die Vier-Elemente-Lehre der Alchemisten von Feuer 
Wasser, Luft und Erde nicht ausreicht und der Begriff 
Element viel genauer und neu definiert werden muss. 
Im Laufe dieser Forschungen erkannte man, dass es 
118 Chemische Elemente gibt, die im PSE tabellarisch 
erfasst wurden. Jedes dieser 118 Elemente wurde mit 
einem oder zwei Buchstaben abgekürzt. Unter den 
ersten 10 sind die Elemente H für Wasserstoff, N für 
Stickstoff und O für Sauerstoff aufgeführt.
Alles Elemente, die in einer Verbindung die Grundlage 
allen Lebens ist. H2O für Wasser und für unsere 
Atemluft O2 Sauerstoff mit N2 Stickstoff. Robert Boyle, 
nachdem das für uns Taucher elementare Gesetz P x 
V=k (Druck mal Volumen ist konstant) benannt ist, war 
als Naturforscher Mitbegründer der Aufteilung in 118 
Elemente.
Wem das zu viel des Guten an Infos, dem kann einfach 
geholfen werden.
gewita!? Ganz einfach: gehen wir tauchen!

Beim Tauchen sind wir im Element Wasser und können 
uns am Spiel der aufsteigenden Luftblasen erfreuen.
Und das alles ohne Abkürzungen.

CHEFSaCHE
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fINGERSCHWäMME

Die deutsche, nicht wissenschaftliche, Bezeichnung 
der fingerschwämme ist wahrscheinlich darauf 
zurückzuführen, dass diese Schwammart wie eine 
Handvoll finger aussieht. 

Im Gegensatz zu vielen anderen Schwammarten, die 
es vorziehen zwischen oder unter Korallen und Felsen 
zu wachsen und dadurch viel weniger auffallen, sind 
Fingerschwämme meistens deutlich sichtbar.
Zudem ist die rote Warnfarbe der Fingerschwämme so 
auffällig, dass diese kaum zu übersehen sind.

Sie sind in tropischen Gewässern verbreitet, im 
nördlichen Teil des Roten Meeres sind zwei Arten 
heimisch:

Zum einen der giftige fingerschwamm Negombata 
magnifica.

Dieser trägt seinen Namen zurecht. Er produziert 
die extrem giftige Substanz Latrunculin. Dieses Gift 
ist für die Grundlagenforschung von Substanzen 
derart wertvoll, dass der giftige Fingerschwamm auch 
gezüchtet wird.

In seinem natürlichen Lebensraum schützt sich der 
giftige Fingerschwamm vor Fressfeinden, indem er bei 
Berührung eine Wolke der stark riechenden Substanz 

abgibt, um von Fischen nicht angefressen zu werden.

Für uns Taucher ist der giftig Fingerschwamm nicht nur 
wegen seiner Form und Farbe visuell attraktiv, sondern 
auch weil am Schwamm oft, einzeln oder in Gruppen, 
die farbenprächtigen Chromodoris magnifica zu 
finden sind. Bekannt unter dem Sammelnamen Pyjama 
Nacktkiemenschnecke.
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(Fortsetzung von Seite 10)

Zum anderen der Jod-fingerschwamm lotrochota 
purpuera. 

Der Jod Fingerschwamm ist ausgewachsen um einiges 
grösser und kann bis zu 70 cm gross werden. Sein 
Habitat ist vorwiegend im Flachwasserbereich in 5 bis 
20 Meter Tiefe.
Auffällig und für Taucher kaum zu übersehen
sind seine fingerartigen Zweige, die in der Konsistenz 
etwas fester sind. 
Er sondert bei Druckeinwirkung eine Substanz ab, die 
an der Luft einen intensiven Jodgeruch hat.

Es lohnt sich hier etwas genauer hinzuschauen.
Denn wer ein gutes Auge hat, kann die nur 2 bis 3 cm 
Zwerggrundel (Pleurosicya michilie) entdecken.
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